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Das glaubt man kaum – bei Vöpel´s gibt es jede Menge
feine Sachen – für Wohnraum, Garten, Freizeit ...

… Ideen für Garten & Freizeit

Ideen für Ihren Garten
Über Rollrasen, tollen Pflanzen bis hin zu schmucken Dekoratio-
nen bieten wir Ihnen alles auf einer großen Außenfläche, was
das
„Gärtnerherz“ erfreut.

Langjährige Erfahrung – Ihr Vorteil:
Wir beraten Sie gerne zum Thema Gartengestaltung und
Terrassenbau!

Was wir VÖPEL´s sonst noch so anbieten:
Grill-Seminare: 19. Sept., 17. Okt., 29. Nov., 9. Dez., 16. Dez.
(jeweils von 18-22 Uhr), vom Anfänger bis zum Fortgeschrit-
tenen, Preis: ab 79,00 € inkl. Getränke im Seminar üblichen
Umfang.

Anmeldungen werden gerne entgegengenommen:
info@voepel.de oder Telefon: 0 21 92/ 859 39 09

von li. nach re.:
Daniel Schotters,
Verena Vöpel,
Lilaf Koushkar,
Thomas Vöpel

SPARE-RIBS „All You can eat“:

immer jeden 3. Mittwoch

im Monat ab 18.00 Uhr

19. Sept., 17. O
kt., 21. Nov.

– Voranmeldungen erwünscht! –

www.voepel.de • Junkernbusch 1a • 42499 Hückeswagen (ehemals Geesdorf) • Tel.: 02192|859 39 09 • E-Mail: info@voepel.de

Fläche und Angebote
erweitert:
Vom Holzkohlegrill über Gas-Grill,
Smoker und Green-Egg bis hin zu pas-
senden Gewürzen, Saucen und Zubehör
haben wir unser Angebot auf über 400
m2 vergrößert. Der Besucher findet hier
die neuesten Variationen unterschied-
licher Größen und Preise von insgesamt
15 namhaften Herstellern aus dem
Barbecue- und Grillbereich.

DANKE FÜR

IHR VERTRAUEN!

Auf über 4.000 m² liefern wir Ihnen Wohn-
ideen für Garten, Freizeit und Wohnen:
Landhausmöbel, Gartenmöbel, Strandkörbe und
Wohn-Accessoires finden Sie bei uns in großer Auswahl

Hier wird

jeder fündig!

Anzeige Anzeige

Große Auswahl an
Strandkörben
zu Sonderpreisen

ab 448,00 €

Wohnraum im Garten
Terrassenbau, Sauna, Carports …

Große Auswahl an Gartenhäuser
(von 28 – 70 mm Wandstärke)

Sonderanfertigungen möglich –
wir erstellen Ihnen gerne
ein unverbindliches Angebot!

GRILLSEMINARE –
auch eine Idee für Ihre
Firmenveranstaltung oder
Weihnachtsfeier, z.B. mit
Weihnachtsbaum-Verkauf,
persönliche Termine gerne
nach Absprache (bis 25 Pers.)

Feste Grillseminar-Termine
siehe unten!
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

In Remscheid ist nix los! Da kann man nirgendwo  
mehr ausgehen! Kennen Sie auch, diese Binsen-
weisheit, oder? Was für ein Unsinn. Und wir wissen, 

wovon wir sprechen, denn wir haben den neuen 
Kneipenhotspot in der Alten Bismarckstraße selber 
ausprobiert. Da ist was los! Weil junge und kreative 
Gastronomen so richtig durchstarten. 

Apropos: Durchstarten. Kennen Sie David Schiwietz? 
Den Rennfahrer? Der sitzt nicht nur am Steuer eines 
superschnellen BMW, sondern bringt von Bergisch 
Born aus auch seinen Energydrink ins Ziel. Und wie! 
Überhaupt, diese kreativen Remscheider Unterneh-
mer. FARE zum Beispiel zeigt, wie wunderbar anders 
Regenschirme sein können. 

Und die braucht man ja auch nach einem Wüstensom-
mer in unseren Breiten definitiv bald wieder. Was Sie 
jetzt schon unbedingt haben müssen, sind Trachten! 
Die gibt es im Sanitätshaus Kreutzer, und auf unseren 
Modeseiten können Sie sich von der urig-schicken 
Mode mal so richtig begeistern lassen. Begeistern,  
das wollen wir Sie auch wieder – mit der Herbstaus-
gabe von ENGELBERT. Viel Spaß und eine tolle bunte 
Jahreszeit!

Daniel Juhr
www.engelbert-magazin.de

redaktion@engelbert-magazin.de 
www.facebook.com/engelbertmagazin

Foto: Thorsten Kohlhaas

Willkommen!
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Buchverlosung
Gewinnen Sie eines von zwei Exemplaren  
des bergischen Bildersuchbuchs „WO!“.  

Dafür müssen Sie die Fehler finden!

Wer kennt sie nicht, die belieb- 
ten Richtig-Falsch-Bilder? Nun 
gibt es diesen Suchspaß vom 

Remscheider Gardez! Verlag mit Motiven 
aus dem Bergischen Städtedreieck auf 
über 120 Seiten. Hier ist für Abwechslung 
gesorgt, denn in die Bilder wurden leichte, 
aber auch sehr knifflige Unterschiede ein-
gebaut. So hat jeder Fan des Bergischen 
und des Rätselns bei jedem Bild schnellere 
Erfolgserlebnisse, aber auch ein paar  
Hürden zu bewältigen. Am Ende des  
Buches gibt es natürlich einen Lösungsteil. 

ENGELBERT verlost zwei Exemplare 
von Sandra Ullrichs „WO! –  
Das Bergische Fehlersuchbildbuch“ 
(128 Seiten, 13,5 x 21 cm, Broschur, 
Ladenpreis 14,90 Euro). Was Sie tun 
müssen? Ganz einfach: Finden Sie  
die zehn Fehler und ziehen Sie jeweils 
einen Kreis! Fotografieren Sie Ihre 
Lösung und senden Sie das Bild  
bis zum 10. November 2018 an  
redaktion@engelbert-magazin.de.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter des  
Remscheider Medienhauses und deren Angehörige dürfen  
nicht teilnehmen. Barauszahlung nicht möglich.

Fehler finden,
Spaß haben!

29

Unterwegs in Remscheid 10 Unterschiede

Die Bahnhofsbrücke
Unter anderem über die Freiheitsstraße, nahe der Remscheider Innenstadt, führt die 
auffällig gestaltete Brücke zum Hauptbahnhof.

Foto: © Tobias Arhelger / Fotolia

Augenoptik · Optometrie · Hörakustik

In der Kürze
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Fitness
Sport

Der Remscheider Marco Colella hat es mal als Chemikant versucht. 
Aber irgendwie war die Idee mit dem Personal Trainer die bessere. 

Heute ist er unter anderem Trainingsstar der „Men‘s Health“.

Stadtleben
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Was ist der Traum vieler 
junger Männer im 
Sommer? Genau, den 

perfekten Strandbody zu haben. 
Und genau den wollte auch 
Marco Colella. Den jungen Mann 
haben Sie vielleicht schon mal 
gesehen. In einer Werbung des 
Laufschuhherstellers Asics zum 
Beispiel. Oder aber in der Lifesty-
lezeitschrift Men‘s Health, denn 
das hat den Remscheider bereits 
zweimal porträtiert. Marco Co-
lella ist Teil der Asics Frontrunner 
und Men‘s Health Trainingsstar 
2018. Das kann nicht jeder von 
sich behaupten.

Aber fangen wir vorne an.
Schon im Kindesalter war Colella 
sportvernarrt. Jahrelang spielte 
er Fußball, merkte jedoch bald, 
der ganz große Erfolg bleibt aus. 
Was ihn beim Sport am meisten 
begeisterte? Das Training. Aber 
nicht im Sinne des Bodybuildings. 
„Mich hat es interessiert, wie 
man einen Sportler, zum Beispiel 
einen Fußballer, schneller und 
besser trainieren kann“, erzählt 
er. Wie aber aus diesem Interesse 
einen Beruf machen? Klappte 
erst einmal nicht, und so ging 
der Remscheider in eine komplett 
andere Richtung: Er machte eine 
Ausbildung als Chemikant. Der 
Sport aber blieb immer ein wich-
tiger Teil in seinem Leben. 

Ausbildung abgeschlossen, 
zurück zur Leidenschaft – Marco 
Colella wurde zuerst Sport- und 

Gesundheits- und danach Perso-
nal Trainer. Und er hatte dabei 
immer ein bestimmtes Bild vor 
Augen: „Mein Traum war es,  
später einmal Personal-Trainer 
der Hollywood-Stars zu werden.“ 
Ziele braucht der Mann. 

Und Colella ist zielstrebig. So lief 
das Personal Training-Geschäft 
gut an, er trainierte seine Kunden 
draußen im Park oder bei ihnen 
zu Hause. Irgendwann hatte er 
genug Geld verdient, um sich 
sein eigenes Studio in Düssel-
dorf zu leisten. „BoosttheBeast“ 
heißt es. Seit drei Jahren führt 
er es selbstständig, und soviel 
steht fest – es läuft gut bei 
dem Spezialisten für funktio-
nales Training, Reha-Training 
und Athletik. Wichtig ist ihm, 
sich für die Kunden viel Zeit zu 
nehmen. „Das Problem bei vielen 
klassischen Fitnessstudios ist, 
dass die Trainer durch zahlreiche 
Termine nicht die Zeit haben, um 
individuell auf jeden einzugehen. 
Das möchte ich anders machen“, 
unterstreicht der Sportexperte. 

So viel Begeisterung für das, 
was man tut, spricht sich herum. 
Schon bald zählte Colella zur 
Asics-Trainingssquad. Sie steht 
für einen fitten und gesunden 
Lifestyle und besteht aus zwanzig 
Fitness-, Sport- und Ernäh-
rungs-Experten. Diese bündeln 
ihre Expertise in Sachen Training, 
Ernährung und Motivation, 
um, vor allem über die sozialen 
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Netzwerke, viele weitere fitness-
begeisterte und ambitionierte 
Sportler zu finden und zu fördern. 
So weit, so gut. Und wie schafft 
man es jetzt in die Men‘s Health? 
Ganz einfach: Einige Mitglieder 
der Asics-Squad wurden für 
die Teilnahme am Wettbewerb 
zum Men‘s Health Trainingsstar 
vorgeschlagen. Auch Marco 
Colella. Aber neben ihm auch 
5000 andere Sportler. Da kommt 

es auf eine gute Community an, 
die für ordentlich Stimmen sorgt, 
wenn man wirklich was erreichen 
möchte. 

Die hat Colella und fand sich 
nach einigen Monaten unter den 
Finalisten wieder. In der Endrun-
de war der Remscheider dann 
auf sich gestellt. Und konnte sich 
ganz auf seine Ausstrahlung, 
seine Fitness und Erfahrung 

verlassen. Er zeigte sich, wie er 
ist: Ehrlich, offen, sympathisch, 
authentisch – und bewies zudem 
sportlichen Sachverstand. Fand 
die Jury ziemlich gut. So gut, 
dass sie ihn zum Sieger kür-
te. Und kurz darauf fand sich 
Colella zweimal in einem der 
bekanntesten Lifestylemagazine 
wieder, das bei weitem nicht nur 
von Männern gelesen wird. Für 
den Remscheider natürlich ein 

Fotos: Stephan Wieser
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Neben einer großen
Auswahl an Dirndl ...

... haben wir auch das
passende für drunter!

Kölner Str. 59 | 42897 Remscheid | Telefon (0 21 91) 96 75 - 0 | Fax (0 21 91) 96 75 - 75
info@kreutzer24.de |www.kreutzer24.de

Mode & Gesundheit

Ehrlich, offen, authentisch  
und einfach sympathisch

Megaauftritt: „Die Geschichten 
waren eine super Werbung. 
Danach habe ich sehr viele An-
fragen für ein Personal Training 
bekommen“, erzählt er.  
Seinen Stolz teilen auch seine 
Familie und Freunde: „Ich habe 
viele Fotos bekommen, die unter 
anderem zeigen, wie meine 

Freunde die Zeitschrift gekauft 
haben.“ Auch seine Mutter, die 
in Remscheid lebt, wird oft von 
alten Klassenkameraden oder 
Freunden auf ihren erfolgreichen 
Sohn angesprochen. 

So viel ist sicher, Marco Colella, 
der inzwischen in Düsseldorf 

wohnt und arbeitet, lebt und 
liebt den Sport. Wer nun glaubt, 
er stemme jeden Tag Gewichte, 
der irrt: „Viele denken, dass 
ein Personal Trainer jeden Tag 
gemeinsam mit seinen Kunden 
trainiere, aber das ist nicht der 
Fall. Ich muss mich auf jeden Ein-
zelnen voll konzentrieren und das 
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geht nicht, wenn ich da selber 
außer Atem komme“, erklärt er. 
Drei Mal die Woche nimmt 
sich Colella Zeit für seine eigene 
Fitness und erarbeitet sich jene 
Muskelkraft und Ausdauer, die 
er für seine Personal Trainings 
braucht. Er weiß: Der Weg hin zu 
richtig guter körperlicher Fitness 
ist lang. Besonders für Anfänger.

Seinen Kunden rät er darum, 
langsam anzufangen. „Jeden 
Morgen ein paar Kniebeugen. 
Dann Sit-ups dazu und nach ein 
paar Tagen vielleicht anfangen 
mit Joggen. Das reicht für den 
Anfang. Man nimmt ja schließ-
lich auch nicht direkt alle Trep-
penstufen auf einmal, sondern 
immer nur eine. So ist es auch 
gewährleistet, dass man länger 

dabeibleibt und sich nicht direkt 
am Anfang überschätzt.“
Als Personal Trainer ist Marco 
Colella sehr vielseitig. Er trainiert 
nicht nur die Kunden in seinem 
Studio, sondern arbeitet auch 
als Dozent und Referent für den 
deutschen Fitnessverband und 
die AHAB-Akademie. Hier bildet 
er zukünftige Trainer aus. Auch 
auf Fitness-Events fehlt er so 
gut wie nie. Und in Remscheid 
lässt er sich immer noch gerne 
blicken. 

Als Fitnesscoach des RTV-Judo-
teams hat er großen Anteil an 
der erfolgreichen Entwicklung 
des jetzigen Drittligisten, welche 
mit dem Aufstieg in der  
1. Bundesliga gekrönt werden 
soll. „Die Zusammenarbeit mit 

den Athleten ist klasse. Jeder 
zieht mit. Und die Stimmung 
an den Kampftagen hier in 
Remscheid begeistert mich“, 
erzählt er.

Und was ist vom Fußball übrig 
geblieben? Wenn Colella ganz 
ehrlich ist: Ja, es bleibt seine 
absolute Lieblingssportart. Nicht 
nur für ihn als Aktiven, sondern 
auch als Fan: „Als echter Italiener 
halte ich es natürlich mit Juven-
tus Turin.“ 
Wer weiß ... vielleicht trainiert 
er ja eines Tages einmal die 
Juve-Spieler. Und wird Teil des 
Teams, das die nächste italieni-
sche Meisterschaft anpeilt ...

www.boostthebeast.com
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Stadtleben

Genuss
Remscheid, die Ausgehstadt? Aber so was von. Besonders rund 

um die Alte Bismarckstraße liegt der neue Kneipenhotspot. 
ENGELBERT-Mitarbeiterin Alex Giersberg hat ihn getestet.

D
as

 n
eu

e

Seit ein paar Monaten höre 
ich es immer wieder: In 
Remscheid kann man richtig 

gut ausgehen. Bars, Kneipen,  
Cafés und Diskotheken gibt’s 
jede Menge – und zwar echt 
gute. Das muss ENGELBERT aus-
probieren, und deshalb trommeln 
wir ein paar Mädels zusammen. 
Andrea, Anja, Silvia und Sandra 

– alle Mitte 40 – sind dabei  
und freuen sich auf einen netten 
Abend, den wir ihnen mutig 
angepriesen haben. 
Aber – ob es auch wirklich 
stimmt? Das wollen wir checken 
und treffen uns um halb acht an 
einem warmen Freitagabend vor 
dem SAXO an der Alten Bis- 	
marckstraße. Ist noch ein biss-

chen früh, merkt Fotograf Micha-
el an, der uns begleitet. Eigent-
lich geht’s hier später erst richtig 
rund. Ein paar ältere Stammgäste 
(und Stammgäste gibt es hier 
eine Menge) stehen neben der 
Theke, draußen haben an den 
zwei länglichen Tischen vor der 
Tür die ersten Gäste Platz ge-
nommen. Am liebsten würde ich 

Szeneviertel
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mich danebensetzen, denn diese 
Tische sind echt was Besonde-
res. Sie stehen komplett gerade, 
obwohl die Alte Bismarckstraße 
selbst an dieser Stelle mega-steil 
ist. Geschickt gemacht. 
Wir wollen allerdings auch das 
Innere der SAXO-Bar begutach-
ten und setzen uns deshalb an 
einen der Tische gegenüber der 

Bar. Urig ist es hier, gemütlich 
auf jeden Fall. Skat-Runden 
treffen sich hier regelmäßig, 
höre ich, aber vor allem jede 
Menge Studenten. Die kommen 
dann eben zu späterer Stunde. 
Dass es noch nicht so voll ist, 
hat aber einen entscheidenden 
Vorteil: Wir können uns vom Chef 
Niklas Bergmann erstmal in Ruhe 

beraten lassen. Was man hier 
trinkt? Eigentlich Whiskey, sagt 
der jugendlich wirkende Niklas, 
der vor einigen Jahren mit seinem 
Team den Laden übernommen 
und weiter etabliert hat. 
Whiskey? So richtig begeistert 
sieht keine von uns aus. Deshalb 
kommt wie aus der Pistole 
geschossen Vorschlag Nummer 

In der SAXO-Bar gibt es alles,  
was das Whiskey-Herz begehrt. 

Fotos: Michael Sieber und Michael Schütz



16 ENGELBERT

zwei: Gin. Im Moment ja ein 
Riesen-Trend. Und wir kennen 
uns nicht wirklich aus, bekom-
men aber erstmal eine kleine 
Einführung und vor allem eine 
Empfehlung. Für die, die es 
etwas herber mögen, gibt’s Gin 
Tonic pur, für die anderen einen 
mit Orangengeschmack. Als die 
Longdrinks für schmale 5 Euro 
pro Stück auf dem Tisch stehen, 
geht ein Raunen durch die Grup-

pe: Lecker! Dieser Tipp hat schon 
mal gepasst. Beim Rundum-Blick 
stellen wir fest: An der Wand 
hängt ein Relikt aus der guten 
alten Zeit der Plattenläden: eine 
eingerahmte Plastiktüte vom 
„Zackzack“. Alte Musikliebhaber 
kennen ihn noch – DEN Platten-
laden in der Remscheider City. 
Einst einfach Kult, heute eine 
schöne Erinnerung.
Gerade ausgetrunken, heißt es 

schon: Aufbruch. Denn: Wir ha-
ben einen Tisch bestellt. Schräg 
gegenüber im „El Rey“. Spanier, 
haben wir gedacht. Super. Naja, 
so richtig traditionell spanisch 
dann doch nicht, das sehen wir 
beim Platznehmen am Tisch im 
Biergarten. „Western-Burger“ 
und „Schnitzel mit Schmorzwie-
beln“ steht auf der Tafel. Egal, 
denn gut ist hier so ziemlich al-
les. Besitzer Maik Halm schmun-

SAXO-Bar-Besitzer  
Niklas steht selbst 

hinter der Theke 
und berät seine 

Gäste gerne.

Fotos:  
Michael Schütz
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zelt, als wir ihm die Frage stellen, 
die er sicher schon tausendmal 
beantwortet hat. Vor neun Jahren 
hat er den Laden übernommen,  
da hieß er eben „El Rey“ – der 
König. Im Laufe der Zeit wurde 
aber klar: Die Gäste hätten gern 
auch noch andere Kreationen 
aus seiner Küche, nicht nur 
spanische. Besonders beliebt: 
die Burger. Aber auch ein paar 
spanische Tapas stehen weiterhin 
auf der Karte. Ein Erfolgskonzept, 
von dem Halm nicht abzubringen 
ist. Und ja, es schmeckt: Burger, 

Tintenfisch, Tapas-Teller und 
Muscheln finden sich kurz darauf 
auf unserem Tisch. Alles super. 
Und dazu ein schöner Biergarten, 
umrahmt von Bambus-Pflanzen. 
Da macht der Abend Spaß!

Nach dem ausgiebigen Essen 
geht’s dann weiter – ENGELBERT 
treibt die Mädels etwas an, denn 
es gibt ja noch einiges zu sehen. 
Zurück auf der Straße müssen 
wir einräumen: Ja, die meisten 
Leute kommen später. Inzwischen 
ist es halb zehn und zig junge 

Menschen stehen mit einem 
Getränk vor dem SAXO auf der 
Straße – einer Fußgängerzone. 
Die Menschentraube geht quasi 
ineinander über in jene vor dem 
gegenüberliegenden „Vis-à-Vis“. 
Auch das gehört SAXO-Chef 
Bergmann – erst vor kurzem hat 
er das Ladenlokal dort auch über-
nommen. Das Konzept: ein ganz 
anderes als gegenüber. Denn das 
„Vis-à-Vis“ ist hauptsächlich ein 
Weinlokal.
Sieht nett aus, stellen wir schon 
von außen fest und setzen uns an 

              Zur Ruhe kommen –

   neue Wege fi nden!

Schnelle Hilfe bei Burnout und anderen
psychischen Erkrankungen!

Jetzt informieren unter www.klinik-wersbach.de

Klinik für Psychosomatik, Psychiatrie
und Psychotherapie mit Fachabteilungen für 

Psychosomatische Dermatologie, Allergologie, 
und Traditionelle Chinesische Medizin

Wersbach 20 • 42799 Leichlingen-Witzhelden
Tel.: (0 21 74) 398-0 • Fax (0 21 74) 398-398

info@klinik-wersbach.de
www.klinik-wersbach.de

Ein unverbindliches Vorgespräch und eine Besichtigung der Klinik sind nach Terminabsprache möglich.
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Auch das „Vis-à-
Vis“ und „El Rey“ 
stehen auf der Liste 
der Mädels.

Fotos:  
Michael Schütz 

einen der Tische im hinteren Teil. 
Nach einem Blick in die Runde 
sagt Silvia: „Das gefällt mir aber 
gut hier“ – aus tiefstem Herzen. 
Und sie hat recht: im „Vis-à-Vis“ 
ist es gemütlich, aber trotzdem 
stylisch. Viel Holz, angenehme 
Beleuchtung – hyggelich, sagt 
man aktuell wohl dazu. Ich 
nehme eine Sangria aus „Vinho 
verde“, dem portugiesischen 
Weißwein. Den gibt’s heute frisch 
vom Fass, Sandra kann kaum 
glauben, dass die Viertel-Karaffe 
nur 2,50 Euro kostet. Außerdem 
auf der Karte: kleine Leckerei-
en. Unter anderem „Pastel de 

Nata“. Die haben wir gerade im 
Lissabon-Urlaub rauf und runter 
gegessen und müssen sie natür-
lich testen. 

„Achtung: Heiß“, sagt der Kellner 
dann auch, als er sie serviert. 
Fast wie in Portugal, denken wir, 
als wir nach ein paar Minuten 
in das kleine Pudding-Törtchen 
hineinbeißen können. Und dazu 
die leckeren Getränke. Hier 
kommen wir bestimmt nochmal 
her. Nach einem Drink geht’s 
allerdings schon weiter. Ein 
Stück die Straße runter Richtung 
Bahnhof findet sich am Kreisel 

ja noch das Remscheider Bräu. 
Und wir wissen nur zu gut, dass 
an bestimmten Tagen und an 
Karneval hier absolut die Post 
abgeht. Wieder mal schön hier, 
richtige Brauhaus-Atmosphäre 
und nette Bedienung. „Was trinkt 
man denn hier?“, fragen wir. 
Blöde Frage in einem Brauhaus, 
sie wird aber sehr freundlich 
beantwortet. Und zwar mit einem 
konkreten Vorschlag: ein dunkles 
malziges Bier vielleicht? Nein, 
schütteln alle mit dem Kopf. 
Wir sind ja eher Kölsch-Trinker. 
„Na, dann kommt nur unser 
„Remsch“ infrage“, sagt der 



19ENGELBERT

Kellner überzeugt. Das hauseige-
ne Selbstgebraute – und das ist 
eben wie ein Kölsch. Wir nehmen 
zwei und lassen uns zwischen-
durch noch über die Eckdaten 
des Getränks aufklären: Alkohol-
gehalt und Stammwürze stehen 
auf einer Tafel über der Theke. 
Wie die Zeit vergeht ... gleich 
ein Uhr, so langsam gähnen die 
ersten. In die Disko „Empire“ am 

Hauptbahnhof direkt gegenüber 
schaffen wir es heute leider nicht 
mehr, auch die neue „Tanzfabrik“ 
an der Nordstraße muss auf uns 
verzichten. 

Aber gut zu wissen: Wir könnten 
noch bis morgen früh weiterma-
chen, wenn wir wollten. Auf dem 
Rückweg zum Parkhaus streifen 
wir noch die Traditionskneipe 

„Tino“, wo gerade lautstark 
zu „Bamboleo“ getanzt und 
gesungen wird. Am Markt sitzen 
die Leute noch in der „Bar Beya“ 
draußen – kein Ende in Sicht. 
Man fühlt sich fast wie im Süden. 
Oder in der Metropole. Großes 
Angebot, überall eine super nette 
Bedienung. Und ja, alles in der 
Remscheider City – wir kommen 
wieder, das steht fest.

Wie im Süden.
Oder in der Metropole. 

Oder beides.

    Brüderstraße 56  42853 Remscheid
Tel: 0 21 91 / 29 19 41  Fax: 0 21 91 / 2 19 15

www.heldmann-herzhaft.de

Erleben Sie den Spätsommer genussvoll...
die Temperaturen sind noch mild, die Blätter färben sich langsam 

bunt und die Natur wartet mit köstlichen Früchten und Gemüsesorten 

auf, die den Spätsommer vor allem in kulinarischer Hinsicht zu einer 

genussvollen Jahreszeit machen.
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Trend
Vom Rennfahrer zum Unternehmer: David Schiwietz hat einen 
Energy-Drink herausgebracht. Den vermarktet er von Bergisch 

Born aus so genial, dass das Getränk weltweit inzwischen  
genauso abgeht wie er selbst, wenn er im Tourenwagen sitzt.

Stadtleben

Pur. Eiskalt.
Und aus Remscheid.

Übrigens, ich bringe dem-
nächst meinen eigenen 
Energydrink raus.“

Äh, bitte, was? Nicht dein 
Ernst. Das zumindest dürften 
vor gut vier Jahren so manche 
Bekannte von David Schiwietz 
gedacht haben. Einen Energy-
drink, genau. Gibt ja auch noch 
keine. „Doch. Aber keinen wie 
meinen“, dürfte der 29-jährige 
Hückeswagener geantwortet 
haben. Keinen, der so pur ist. 
Der gesünder ist als alles, was 
auf dem Markt ist. Schiwietz 

wollte den etwas anderen 
Energydrink. Und er bekam 
ihn. Auch deshalb, weil er als 
Unternehmer genauso durch-
startete wie als Rennfahrer. 
Seit einigen Jahren tritt er als 
Tourenwagenfahrer erfolgreich 
bei nationalen und internatio-
nalen Rennen wie der Blan-
cpain GT3 Europameisterschaft 
an, reist von Hong Kong bis 
Amerika und wieder zurück und 
dreht aktuell im BMW M6 GT3 
seine Runden. Schiwietz fährt 
schnell, denkt schnell, redet 

schnell und ist auch schnell 
wieder weg. Ständig unter-
wegs, ständig on, ständig auf 
Erfolg programmiert. Den hat 
er inzwischen auch abseits der 
Rennstrecke, denn PURE wird 
immer gefragter. In den Bars, 
Clubs und Discos in mittlerweile 
21 Ländern und bald auch in 
Amerika, Kanada und Australi-
en, denn Schiwietz expandiert 
mit seinem Unternehmen, das 
in Bergisch Born sitzt, gerade 
vertrieblich dorthin, wo er mit 
starken Distributionspartnern 
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agiert. Und natürlich spielt 
das Getränk auch zunehmend 
im Rennzirkus eine Rolle. Klar, 
dass der Hückeswagener seinen 
Rennfahrerstatus für die Ver-
marktung des Drinks nutzt.

So, aber was macht PURE denn 
nun so anders als rote Bullen 
und fliegende Pferde? Und 
wie lang dauert es eigentlich, 
nachdem man beschlossen hat, 
einen Energydrink herauszu-
bringen, bis um ersten echten 
Schluck? „Anderthalb Jahre“, 

antwortet Schiwietz kurz und 
knackig. Hui. Das ist eine lange 
Zeit. Zumal die nicht gerade 
einfach begann. Schiwietz 
hatte eigentlich mit einem 
gestandenen Unternehmen 
kooperieren wollen und intensiv 
recherchiert. Die Zusammen-
arbeit floppte, der Rennfahrer 
hatte aber so viel Wissen über 
Energydrinks gesammelt, dass 
er beschloss, alles selber zu 
machen. Ohne Investor, ohne 
fremdes Geld. In den ersten 18 
Monaten ging es vor allem um 

das Produkt selbst. Ganz na-
türlich sollte es sein, gesünder 
als alles, was es bis dato auf 
dem Markt gibt, mit möglichst 
viel Wasser und wenig Zu-
cker. Und: durchsichtig, kein 
Gummibärchensaft. Abgefüllt 
in Dosen von zeitlos schlichtem 
Design. Für einen nachhalti-
gen Erfolg. Der scheint sich 
einzustellen. Abgefüllt in der 
Eifel und zu exakt 87,7 Prozent 
aus Vulkanwasser bestehend, 
begeistert PURE mehr und mehr 
Menschen. Nach dem Release 
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Marke, Marke, Marke: David Schiwietz (unten rechts) nutzt alle Kanäle 
und auch gerne mal eine provokante Bildsprache, um seinen in Rem-
scheid entwickelten Energy-Drink zu puschen.

Alle Fotos: PURE

haben Schiwietz und sein Team 
noch ein weiteres Jahr den Ge-
schmack verfeinert und hören da-
mit auch nicht auf. Noch bessere 
Zutaten, noch mehr Wasseranteil, 
noch natürlicher. Darum geht es 
bei PURE ständig.
Aber wie baut man im nicht 
gerade konkurrenzarmen Ener-
gydrinkmarkt den Vertrieb auf? 
„Nicht so wie alle anderen. Nicht 
mit Masse“, antwortet David 
Schiwietz. „Wir haben natürlich 
unsere Kontakte aus dem Motor-

sport genutzt, aber vor allem die 
Gastronomen angesprochen.“ 
Hat geklappt, auch weil der 
Unternehmer Schiwietz etwas 
anders tickt als der Rennfahrer: 
„Auf der Strecke musst du jede 
Lücke nutzen, musst Gas geben, 
da muss alles ganz schnell 
gehen. Bei PURE machen wir 
ganz in Ruhe einen Schritt nach 
dem anderen.“ Klingt fast, als sei 
die Firma ein prima Ausgleich 
zum Rennsport. Schrittweise 
vorgehen, das bedeutete für den 

Remscheider auch, sich sowohl 
im Bergischen als auch überre-
gional erst einmal belächeln zu 
lassen, weil da ja einfach einer 
mit noch einem Engerydrink kam. 
Und es hieß, beharrlich zu sein, 
konsequent immer wieder poten-
zielle Kunden anzusprechen. „Im 
zweiten Jahr wurde man ernst 
genommen, im vierten standen 
wir in vielen Clubs schon vor den 
anderen Marken“, erzählt Schi-
wietz. Er will langsam und stetig 
wachsen, nicht überstürzt. Bis 
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Ende nächsten Jahres möchte er 
flächendeckend in ganz Deutsch-
land vertreten sein und auch 
international mit PURE weiter Fu-
rore machen. Er hat in diesen vier 
Jahren, die am Anfang auch mal 
furchteinflößend waren, gelernt, 
sich nicht mehr in alles reinzu-
steigern, hat verstanden, dass 
man auch mal Fehler machen 
muss, um weiterzukommen. Also 

so, wie es auch im Rennsport ist.
Den wird er irgendwann dran-
gegeben müssen, wenngleich 
er noch einige Jahre fahren will. 
PURE dagegen ist die Zukunft. 
Zumal Schiwietz bereits am 
nächsten Produkt arbeitet, 
einem Sportgetränk mit BCAA, 
L-Carnitin sowie Protein und 
natürlich ohne Zucker, um den 
wachsenden Trend gerecht zu 

werden. Ebenfalls so natürlich 
und hochwertig wie es nur geht. 
Und wenn er weiterhin mit so 
viel Energie zu Werke geht, wird 
er irgendwann zwar komplett 
vom Fahrersitz auf den Chefstuhl 
wechseln, zugleich aber da blei-
ben, wo er die letzten Jahre sehr 
oft war: auf der Überholspur.

www.pure-drink.com

Tel.: 02195 /92775-0 • 02191 /8900310
stennmanns.de

DIE EXPERTEN FÜR DEN
BERGISCHEN IMMOBILIENMARKT
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Freie Zeit

Fertigmachen zum

Freie Zeit

Lachen!
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Kleinkunst
Gabi Leitzbach und Arndt Köhler sind  
die Köpfe hinter dem Kremenholler  
Comedy Kleinkunstpreis. Der wird  
bereits seit 14 Jahren verliehen.  

Das nächste Mal am 24. November. 

Chris Tall füllt mal eben die 
Kölner Lanxess-Arena. Car-
mela de Feo hat mit ihrer 

skurrilen Art schon Tausende von 
Zuschauern begeistert. Bade-
meister Schaluppke durfte bereits 
x-mal im Fernsehen herum-	
moppern. Was sie und noch 
einige andere angesagte Komiker, 
Kabarettisten und Comedians 
gemeinsam haben? Sie waren alle 
schon Teilnehmer beim Kremen-
holler Comedy Kleinkunstpreis. 
Der wird alle zwei Jahre verliehen, 
am 24. November ist es wieder 
so weit, und das Käthe-Kollwitz- 
Berufskolleg an der Tersteegen-
straße in Remscheid wird dann 
aus allen Nähten platzen, weil es  
wie immer ausverkauft ist. Schon 
bei der ersten Veranstaltung vor  
14 Jahren war das Haus voll.  
Dass die mehr als dreistündige 
Show zum Selbstläufer wurde,  
ist vor allem Gabi Leitzbach  
und Arndt Köhler zu verdanken. 

Die Köpfe des Initiativkreises 
Kremenholl haben die Veran-
staltung nicht nur konzipiert, sie 
organisieren und moderieren sie 
auch – letzteres gemeinsam mit 

Moderator und Musiker Helmut 
Sanftenschneider, der seit Beginn 
dabei ist. 

Der Beginn … war kein ein-
facher. „Klar war: Wir wollten 
Comedy am Kremenholl machen, 
anfangs mit nur einem Künst-
ler. Einem wirklich bekannten, 
Rüdiger Hoffmann. Aber dafür 
fehlte uns das Budget“, erinnert 
sich Arndt Köhler. „Dann kam 
die Idee des Wettbewerbs, und 
alle haben gesagt: Oh nein, das 
wird doch nicht funktionieren, 
damit begebt ihr euch aufs 
Glatteis! Dieselben Leute sagen 
heute: Mensch, super, klasse 
Veranstaltung“, ergänzt Gabi 
Leitzbach. Wer die beiden kennt, 
der weiß: Sie zaudern nicht lang, 
sie machen lieber. Das hat sich 
in anderthalb Jahrzehnten auch 
nicht groß geändert. Wohl aber 
die Vorauswahl der Künstler.

„Wir waren froh, damals mit 
dem rga einen Medienpartner 
zu finden, den wir ja heute noch 
haben. Dann kam die Frage: 
Wir kommen wir an die ersten 
Kandidaten? Hier hat uns Mode-

Gabi Leitzbach und  
Arndt Köhler freuen  
sich schon auf die  
nächste Verleihung des  
Kremenholler Comedy  
Kleinkunstpreises  
am 24. November.

Foto: Doro Siewert
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rator Helmut Sanftenschneider 
geholfen. Damals war das noch 
so, da schickten uns Bewerber 
Hörkassetten mit ihren Aufnah-
men zu. Da war einer bei, der 
hat die ganze Zeit Witze erzählt 
und sich darüber selber immer 
schlapp gelacht, das vergesse ich 
nie“, erinnert sich Arndt Köhler – 
und muss selber lachen. Anfangs 
stemmten er, Gabi Leitzbach und 
die vielen ehrenamtlichen Helfer 
am Kremenholl noch zwei Shows 
pro Wettbewerb – in der Vorrun-
de traten zehn Teilnehmer an, im 
Finale zwei Wochen später dann 
die fünf mit den meisten Stimmen 
aus der ersten Runde. 

Inzwischen gibt es nur einen 
Event mit fünf Kandidaten, die 

der Initiativkreis Kremenholl vorab 
auf YouTube sichtet. „Uns geht es 
immer zuerst um eine kulturelle 
Belebung des Stadtteils. Deshalb 
möchten wir Vielfalt. Mit Kaba-
rett, am besten noch politisches, 
gerne auch mit Musik, dazu 
klassische Comedy. Wir hatten 
schon viele wirklich gute Künstler 
hier. Und diese Qualität wollen 
wir halten“, unterstreicht Gabi 
Leitzbach. In diesem Jahr treten 
Senay Duzcu, Vladimir Andrien-
ko, Ludger K., Liza Kos und Ralf 
Senkel gegeneinander an.

Die 200 Zuschauer dürfen sich in 
der Tersteegenstraße wie immer 
nicht nur auf die Teilnehmer 
freuen, die jeweils zweimal für 
einige Minuten die Bühne rocken 

werden, ehe eine Jury sowie 
sie selbst über ihre Favoriten 
abstimmen. Sondern auch auf 
die lustig-schrägen Moderationen 
von Helmut Sanftenschneider, die 
Tanzeinlagen der Showtanzgrup-
pe Dancelicious und jenen ganz 
persönlichen Charme, den der 
Kremenholler Comedy Kleinkunst-
preis auch bei seiner siebten 
Auflage versprühen wird. Weil die 
Veranstaltung nach wie vor den 
Nerv der Menschen direkt vor der 
Haustür trifft. Und weil er von 
Menschen auf die Beine gestellt 
wird, die einfach dafür brennen.

www.ik-kremenholl.de

Helmut Sanftenschneider 
ist seit der ersten Auflage 
des Comedy Kleinkunst-
preises als Moderator  
und Musiker mit dabei.

Foto: Oliver Haas
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Wie in den Vorjahren wird der Kremenholler 
Comedy Kleinkunstpreis auch in diesem Jahr  
wieder ruckzuck ausverkauft sein. Muss Sie  

nicht stören: Gewinnen Sie zwei Eintrittskarten  
für den siebten Kremenholler Comedy  

Kleinkunstpreis am 24. November! 

Beantworten Sie bis zum 31. Oktober 
die folgende Frage: Welcher  

Moderator steht seit der ersten  
Veranstaltung neben Gabi Leitzbach 

und Arndt Köhler auf der Bühne?  
 

Schicken Sie Ihre Antwort an  
redaktion@engelbert-magazin.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

Mitarbeiter des Remscheider Medienhauses und deren Angehörige  

dürfen nicht teilnehmen. Barauszahlung nicht möglich.

Das Gewinnspiel: 
Zwei Eintrittskarten ergattern!

Auch Comedy-Star Chris Tall war schon einmal  
Kandidat beim Kremenholler Comedy Kleinkunstpreis. 

Oben: Impressionen aus der Show vor zwei Jahren. 
Foto: Roland Keusch
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Trend
Das Remscheider Unternehmen FARE hat einmal Werkzeuge 
exportiert. Sogar mal Rosenkohl in der Dose. Aber erst mit 

frechen Regenschirmen startete es so richtig durch.

Okay, der Sommer war 
wüstenartig. Aber wir 
erinnern uns an das 

langjährige Mittel: Das Bergische 
Land ist mit durchschnittlich 
1154,1 Liter Regen pro Quadrat-
meter die regenreichste Region in 

ganz Deutschland. Wo also wäre 
ein besserer Standort für die 
Firma FARE, die Regenschirme 
zu Werbezwecken produziert? 
Absicht war das aber nicht. „Da 
ist zusammengekommen, was 
zusammenpasste“, bemerkt Mar-

ketingleiter Andreas Schumann. 
Dabei fing alles ganz anders an, 
und vor allem – ohne Regen-
schirme. Denn ursprünglich, 
im Jahr 1955, exportierte FARE 
bergisches Qualitätswerkzeug 
in die ganze Welt. Im Laufe 

En
dl
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h

Stadtleben
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der Jahre dann auch allerhand 
andere Dinge. Dabei war das 
wohl Kurioseste der Rosenkohl in 
Konservendosen. Erst 1962, als 
Geschäftsführer Gerhard Griesel  
auf seiner ersten Fernostreise 
einen japanischen Geschäftsmann 
kennenlernte, kamen die Schirme 
ins Spiel. Eine Geschäftsidee war 
geboren. Die Idee bewährte sich 
– und 1993 war es soweit: Die 
Firma FARE konzentriert sich seit-
dem voll und ganz auf qualitativ 
hochwertige Schirme als Werbe-
mittel. Das tut sie bis heute mit 

unveränderter Leidenschaft.
In Zusammenarbeit mit den 
Werbekunden kommen immer 
wieder neue innovative Ideen 
zustande. Wer nun denkt, so ein 
Regenschirm sei langweilig und 
man könne da nicht viel draus 
machen, der liegt ganz weit 
daneben. 

„Einen Schirm kann man nicht 
neu erfinden. Das ist im Grund-
satz vielleicht richtig, aber im 
Detail gibt es ganz viele Möglich-
keiten“, erklärt Schumann. Das 

zeigt sich bei einem näheren Blick 
auf das Sortiment. Schon mal 
einen eckigen Schirm gesehen? 
Oder einen, bei dem die Stange 
und Spitze bunt leuchten und auf 
Knopfdruck die Farbe wechseln 
können? Oder einen mit Flaschen-
öffner im Griff? Oder wie wäre 
es zu Weihnachten mit einem 
Schirm im klassischen Rot mit 
flauschig weißem Kunstpelzbe-
satz? Bei der Gestaltung sind der 
Fantasie keine Grenzen gesetzt, 
und FARE macht‘s möglich. Und 
geht dabei immer mit dem Puls 

Regen!
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der Zeit. Da wird auch gerne mal 
der eigentlich analoge Schirm 
mit moderner Technik kombi-
niert. Warum nicht mal LEDs in 
den Griff einbauen? So wird der 
Heimweg im Dunkeln und bei 
Regen auf jeden Fall angenehmer 
und vor allem sicherer. 

Etwa zehn bis zwölf neue 
Modelle entstehen so pro Jahr. 
In Remscheid hergestellt werden 
die Schirme jedoch nicht. Auch 
hier gilt: Was im Bereich des 

Möglichen liegt, wird umgesetzt. 
Immer mit dem Ziel vor Augen, 
ein einzigartiges Produkt zu 
erschaffen für eine bestmögliche 
Markenkommunikation.
FARE baut Schirme in allen 
möglichen Farben, Formen und 
Variationen. Dabei wird nicht nur 
auf gute Qualität geachtet. Auch 
auf faire Geschäftsbedingungen 
bei allen Handelspartnern und 
faire Arbeitsbedingungen in den 
Zuliefererfirmen lege man großen 
Wert, betont Andreas Schumann. 

Und nicht nur das. Auch das 
Thema Nachhaltigkeit liegt FARE 
am Herzen. So brachte die Firma 
im vergangenen Jahr einen 
neuen nachhaltigen Regenschirm 
auf den Markt, den ÖkoBrella, 
nachdem man einen ähnlichen 
schon zwei Jahre zuvor produziert 
hatte. Bei diesem neuen indes 
besteht der Bezug zu einhun-
dert Prozent aus recycelten 
Kunststoff-Abfällen, die erst zu 
Granulat verarbeitet werden, 
welches dann unter Einwirkung 

Entwickelt werden die  
ungewöhnlichen FARE- 
Schirme in Remscheid,  
produziert werden sie  
auf der ganzen Welt. 

Fotos: FARE



ENGELBERT 31

nachhaltig trocken bleiben

Mit dem ÖkoBrella

von Hitze zu feinen Polyesterfa-
sern gesponnen wird. Der Griff 
besteht aus dem nachwachsen-
dem Rohstoff Bambus und die 
Plastikverpackung aus schnell 
verrottendem Material. „Mit 
diesem Schirm haben wir aktuell 
das Maximum an Nachhaltigkeit 
erreicht“, erklärt Schumann nicht 
ohne Stolz. Für den ÖkoBrella 
wurde FARE im Jahr 2017 sogar 
mit dem PSI Sustainability Award, 
einem Preis für Nachhaltigkeit, 
ausgezeichnet.

Das kommt gut an, was sich auch 
in der Entwicklung des Unter-
nehmens selber zeigt. Innerhalb 
von kurzer Zeit hat FARE es auf 
sechzig Mitarbeiter gebracht und 
wächst stetig weiter. Die große 
Baustelle, die sich seit September 
letzten Jahres auf dem Firmenge-
lände am Stursberg II befindet, 
spricht für sich. 

Wer jetzt traurig ist, dass er 
als Privatperson nicht in den 
Genuss eines außergewöhnlichen 

Schirmes kommen könnte, der 
sei unbesorgt. Unter fabrella.de 
findet man eine Auswahl von  
FAREs Bestsellern vom Klassiker 
bis hin zum farbenfrohen Hingu-
cker. Damit auch der ENGELBERT- 
Leser beim launischen bergischen 
Herbstwetter nicht im Regen 
stehen muss.

www.fare.de
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Modeshooting
Anja Flick inszenierte fantastische  

Trachtenmode von Kreutzer 
Mode & Gesundheit rund um die  

Gaststätte Eierkaal.



Jeanette:  
Dirndl Radau 
Dirndl Bluse Kirchberg 
Collier Varena 
Tasche Filz 
Caro: 
Dirndl Hirschl
Dirndl Bluse Allen

Taschen von rechts:  
Ghana Tussah 
Filz Samba 
Filz  
Wollmix Euphrat 
Grisilde 

Klaus:  
Lederhose Valentin
Hemd Silvio
Strümpfe
Haferlschuhe  

Jeanette: 
Dirndl Radau
Dirndl Bluse Kirchberg 
Tasche Filz Samba



Holly:  
Lederhose Ritt 
Hemd Köppingen
Karlo: 
Lederhose Römer 
T-Shirt Dagobert 

Oli:  
Lederhose Zunder

Hemd Lincoln 
Caro: 

Dirndl Hirschl
Dirndl Bluse Allen



Holly:  
Lederhose Ritt 
Hemd Goffy

Klaus: 
Hemd Silvio
Weste Döbing 
Lederhose Valentin

Oskar:
Lederhose Rom
T-Shirt denim

Karlo: 
Lederhose Römer 
Hemd Frosch

Caro: 
Kropfband Harzblume

Bluse Dialog 
Tweed Hose Düssel 



Jeanette:
Bluse Debüt 

Strickjacke Hansine 
Hose Ebersburg 

Accessoires: 
Tasche Grisilde 

Kropfband Harzblume
Leder-Armband

Collier Harzblume 

Caro: 
Kropfband Harzblume

Bluse Dialog 
Tweed Hose Düssel 



Jeanette:  
Dirndl Radau

Dirndl Bluse Kirchberg 
Tasche Filz 



Holly: 
Hemd Goofy
Lederhose Ritt
Karlo:
Hemd Frosch 
Lederhose Römer

Klaus: 
Hemd Silvio
Weste Döbing 
Lederhose Valentin
Oli: 
Hemd Köppingen
Lederhose Zunder



Oskar: 
T-Shirt denim 

Lederhose Rom



Oli:  
Strickjacke Dakar 
Hemd Köppingen
Lederhose Zunder
Trachtenstrümpfe meliert 
Haferlschuhe 
Jeanette:
Bluse Debüt 
Collier Harzblume 



Caro:  
Bluse Dialog 
Tweed Hose Düssel 
Poncho
Tasche Ghana Tussah

Jeanette:  
Dirndl Radau

Dirndl Bluse Kirchberg 
Collier Varena 

Tasche Filz
Oli: 

Hemd Lincoln 
Lederhose Zunder

Trachtenstrümpfe meliert 
Haferlschuhe



Klaus: 
Hemd Silvio

Lederhose Barnitz 
Strümpfe

Haferlschuhe 

Holly:  
Hemd Goofy
Lederhose Ritt 
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Mode:
Sanitätshaus Klaus Kreutzer e.K.
Kölner Straße 59
42897 Remscheid 
Fon: (0 21 91) 96 75-0 
www.kreutzer24.de 
info@kreutzer24.de 

Fotografie:
Anja Flick
Glockenstahlstraße 1
42855 Remscheid
Atelier (01 51) 11 68 10 88
anja.flick@enfacefotografie.de
www.anjamueller.eu

Models:  
Klaus, Oliver, Jeanette, Caro, 
Holly Oskar, Karlo

Location:  
Gaststätte Eierkaal
Dörpholz 8
42897 Remscheid
Tel. (0 21 91) 69 49 49 4
www.eierkaal.de	
info@eierkaal.de

Eine Pracht,
diese Tracht!

Unser Dank geht an

Making-of
So modern kann Tradition sein: Trachten-

mode von Kreutzer Mode und Gesundheit, 
inszeniert rund ums Restaurant Eierkaal.

Klar, bei Kreutzer in Lennep 
bekommen die Kunden 
natürlich alles, was es an 

hochwertigen Produkten aus dem 
Gesundheitswesen, der Medizin 
und Orthopädietechnik gibt. 
Aber eben noch so viel mehr. 
Denn auch Mode bietet das 
Traditionsgeschäft an der Kölner 
Straße in Lennep an, und nicht 
irgendwelche – so zählt auch 

zeitlos schöne Trachtenmode zum 
Sortiment. Und die ist gerade zu 
Zeiten der anstehenden Oktober-
feste natürlich ein Must-Have. 
Fotografin Anja Flick inszenier-
te die tollen Trachten für die 
ganze Familie im fantastischen 
Ambiente rund um die rustikale 
Gaststätte Eierkaal in Forsten. 
Uriges Landleben in Remscheid, 
aber auf die stilvolle Weise.



GenussFABRIK
Berghauser Straße 62 · 42859 Remscheid
Tel. 02191 – 6903636
E-Mail: info@genussfabrik-rs.de 
www.schuetzenhaus-rs.de/genussfabrik 

Neu: Feiern in der Fabrik

In der Technologie-Fabrik Remscheid finden Sie unsere neue Location, die 

GenussFABRIK! Der mediterrane Lichthof bietet Platz für bis zu 150 Per-

sonen. Durch unser bewährtes und professionelles Team wird auch hier 

Ihre Feier zu einem unvergesslichen Erlebnis. Erleben Sie Gastfreundschaft 

pur und lassen Sie sich bei uns verwöhnen.



Man stelle sich vor, „Remscheid“ wäre eine Band, die sich auf Tournee durch 
die Zeit befände, dann wären die Tourdaten besondere Ereignisse aus der 
Remscheider Stadtgeschichte. Das ist in Kurzform die Idee, die hinter einem 
neuen T-Shirt steckt, das seit kurzem bei Gottl. Schmidt erhältlich ist. „Rem-
scheid hisTOURy – nit te bang“ ist das Motto der Tournee. Die Daten umfas-
sen den Zeitraum von 1173 bis in die Neuzeit. „Nit te bang“ (nur keine Angst) 
ist ein äußerst passendes Motto, wenn man bedenkt, wie furchtlos Remscheid 
und seine Bürger in ihrer Geschichte waren und sind. Man denke nur an den 

Bau der ersten Trinkwassertalsperre Deutschlands oder den der höchsten Eisenbahnbrücke. Stadtgeschichte 
zum Anziehen, das rockt! Gottl. Schmidt, Alleestraße 29, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 46 14 10

Gottl. Schmidt: Remscheid rockt
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- Anzeigen -Shopping & Genuss

Künstlerisches Schaffen gehört für Augusta Valente zum Leben.
In diesem Jahr sind wieder neue spannende Werke entstanden.
Aus einem rostigen Gefäß, gefunden im Straßengraben, wird ein
Leuchtobjekt. Oder aus bunten Papierschnipseln entstehen neue
Ideen für Bilder und hängende Acrylobjekte. Umso größer ist die 
Freude, die neuen Arbeiten zu präsentieren. 

Tolles Event: Kulturnacht in Remscheid 2018. Wo? In der Küppelsteiner Str. 3 in 42857 Remscheid.  
Kommen Sie vorbei! Sie sind herzlich eingeladen von 18 bis 24 Uhr. www.augusta-valente.de,  
Terminabsprache unter (0 21 91) 46 14 83 8.

Augusta Valente:
Remscheider Künstlerin

Goldschmied & Juwelier Hähner:  
Einzeigeruhren für eine entspannte Art 

der Zeitwahrnehmung
Rituale lassen sich nicht beschleunigen. Das verschafft uns Momente 
der unbestimmten Dauer. Keine Eile, keine Minuten, keine Sekunden. 
Nur die Zeit bis zur Perfektion. Dafür steht MeisterSinger. Bei Gold-
schmiedemeister Marc Hähner finden Freunde der besonderen Zeit-

messung ein ausgewähltes Sortiment an Einzeigeruhren. Die Uhren-Manufaktur MeisterSinger aus Münster 
nimmt sich Zeit für das Wesentliche, um dem Träger ein entspanntes Zeitgefühl zu ermöglichen. Gönnen Sie 
sich einen Moment um diese besonderen Uhren in Ruhe zu genießen. Gerne steht man bei Goldschmied Häh-
ner zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch zu Verfügung. Goldschmied + Juwelier Hähner, Alleestraße 
48, Eingang: Wilhelm-Schuy-Straße, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 2 87 56, www.goldschmied-haehner.de



Wir schreiben das Jahr 1350, die Seuche hat Einzug gehalten. Hunder-
te Menschen, ob jung, alt, arm oder reich wurden dahingerafft. Auch 
die Menschen in Lennep leben in großer Angst und Sorge. Bieten die 
Stadtmauern genügend Schutz vor dem schwarzen Tod? Tauchen Sie 
bei Ihrer besonderen Weihnachtsfeier gemeinsam ein in das dunkle 
Mittelalter und werden Sie zum Retter Ihrer Stadt! Doch ist Lennep 
noch zu retten…? Die Agentur 378meter bietet bergische Alternativen 
zur klassischen Weihnachtsfeier, die Spannung versprechen und für ein 
unvergessliches Teamerlebnis sorgen. Einfach Termin wählen und wir organisieren alles! 378meter.de  
in der ErlebBar, Hindenburgstraße 8, Alt-Remscheid, Telefon (0 21 91) 461 06 70, www.378meter.de

Weihnachtsfeier:
Lennep vor der Pest retten

100% Holz – Bauen für die Zukunft

Unser Wald. Voller Leben. Voller Geheimnisse. Und voller wertvoller, 
nachwachsender Rohstoffe. Bäume speichern Wärme. Und machen 
eine ganz neue Art des Bauens möglich. Holzbau-Pionier Erwin Thoma 
erzählt davon. Spannend. Anschaulich. Informativ. Und einfach anders.

Wann:  6. November 2018, 19.30 Uhr 
Wo: Kattwinkelsche Fabrik

Kattwinkelstraße 3 
 42929 Wermelskirchen

Wie viel:  5 Euro

Wissen erleben, Gutes tun:
Der komplette Erlös geht 
an das Kinderhospiz Burgholz

Melden Sie sich jetzt an! 
Unter: (0 21 92) 93 15 37 oder per Email: holz100@zultner-holzbau.de
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Dagewesen

Aller guten Dinge sind ... na ja, eigentlich vier, denn wenn man den Harry-Potter-Event im Frühjahr mitzählt, 
haben Jörg Bürrig und sein Team sowie natürlich Tausende von Fans jetzt schon zum vierten Mal Schloss 
Burg in eine bunte, mystische und mitreißende Mittelalter- und Fantasy-Welt verwandelt. Und die Fans  
dürfen voller Vorfreude auf das nächste Jahr blicken, wenn gleich drei Events dieser Art auf Schloss Burg 
stattfinden, darunter zwei Specials im Mai und Oktober: Zuerst ein wahres Fest für Fans von Tolkiens  
„Der Hobbit“ und „Der Herr der Ringe“, dann im Herbst die „Game of Thrones“-Convention.

Alle Fotos: Ulli Preuss

Medieval- und Fantasy- 
Convention auf Schloss Burg

Alle Fotos: Uli Preuss
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Wermelskirchener Matinée
Auch in diesem Jahr war auf der Wermelskir-
chener Kirmes, einem der größten und ältes-

ten Volksfeste im Bergischen Land, wieder 
mächtig was los. Fünf Tage lang strömten 

zahlreiche Besucher auf die Kirmes mit  
Krammarkt und natürlich auf die Matinée.

Alle Fotos: Doro Siewert



ENGELBERT52

Hey! Im Center 
wird gebaut!

Event
Das Allee-Center wird vom 28. September bis zum 13. Oktober 

zum Treffpunkt für Legofans aus dem Bergischen Land.

Und warum soll ich da hin? 
Weil bei der Legoausstellung 
nicht nur zahlreiche Großmodelle 
bestaunt werden können, die 
von begnadeten Legofans in 
stundenlanger Detailarbeit er-
baut wurden und zum Teil ganze 
Landschaften ergeben. Sondern 
weil auch Star-Wars-Fans auf 
ihre Kosten kommen sollen – sie 
dürfen sich auf ein rund fünf mal 
drei Meter großes Raumschiff aus 
Lego freuen, das zwar vorgebaut 
angeliefert wird, aber trotzdem 
an mehreren Tagen vor Ort auf-
gebaut werden muss. Insgesamt 

wird es sieben Flächen mit Lego-
welten geben, die jeweils einige 
Quadratmeter groß sind.

Selbstverständlich dürfen die 
Center-Besucher auch selber 
mitbauen. Unter anderem soll es 
mehrere Bauwettbewerbe geben, 
bei denen jüngere wie ältere 
Teilnehmer gegeneinander antre-
ten, um auf Zeit ein bestimmtes 
Modell zu bauen. In einer Vitrine 
werden zudem Eigenkreationen 
von Legofans zu sehen sein, über 
welche dann zunächst eine Jury 
abstimmt, ehe über die Favoriten 

auch online abgestimmt werden 
kann. Und sogar in einen Lego-
film hineinbeamen können sich 
die Besucher, eine Fotobox samt 
Greenscreen macht das möglich. 
Ein Fest also für alle Fans der 
kleinen bunten Steine.

Und wann und wo?
Lego-Ausstellung und  
Mitmachaktionen, ab Donners-
tag, 28. September 2018,  
Allee-Center Remscheid,  
während der Öffnungszeiten.  
Der Eintritt ist frei.

Freie Zeit
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GTÜ KFZ-PRÜFSTELLE REMSCHEID

Schadensgutachten gefällig?

Ingenieurbüro
Thorsten Pohl
Kipperstraße 1
42855 Remscheid
www.gtue-pohl.de

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein Fahr-
zeug durch das Verschulden Fremder in einen Unfall verwi-
ckelt wird. Sie haben die freie Wahl des Gutachters, das
Recht auf die freie Wahl eines Anwalts, die freie Wahl ei-
ner Reparaturwerkstatt, die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt,
später oder auch gar nicht reparieren zu lassen.

Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst verschulde-
ter Unfall. Die Höhe der Ersatzleistung richtet sich stets nach
den Versicherungsbedingungen. In der Regel hat der Versi-
cherungsnehmer eine Selbstbeteiligung zu tragen.

Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um einen be-
sonderen Versicherungsfall, der nicht zu der gesetzlich vor-
geschriebene Haftpflichtversicherung gehört. Für Schäden
dieser Art muss eine zusätzliche Versicherung abgeschlos-
sen werden.

Als GTÜ-Sachverständiger liefert das Ingenieurbüro Thors-
ten Pohl (als nicht amtliche Leistung) neutrale und unabhän-
gige Schadengutachten. Somit wird gewährleistet, dass der
Geschädigte 100 % Ersatz hinsichtlich seines Fahrzeug-
schadens geltend machen kann.

AMTLICHE LEISTUNGEN

HU & AU-Plaketten
Änderungsabnahmen
Anhebung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von Anhängern auf 100 km/h
Verlängerung der ADR - Bescheinigung
Oldtimerbegutachtungen gemäß §23 /
H - Kennzeichen

NICHT AMTLICHE LEISTUNGEN
Schadensgutachten, Wertgutachten, Beweis-
sicherung, Oldtimerbewertung

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Donnerstag: 9.00–19.30 Uhr
Freitag: 9.00–17.00 Uhr
Samstag: 9.00–14.00 Uhr

Ist ein Schaden am Fahrzeug entstanden, muss der Sachverhalt schnell und zuverlässig geklärt werden.

Ab auf die Wiesn!
Lenneper Oktoberfest

Die 15. Auflage, diesmal an der Robert- 
Schumacher-Straße nahe Bahnhof.

Und warum soll ich da hin?
Weil das Lenneper Oktoberfest 
mit drei Tagen Gaudi, Stimmung, 
Livemusik und Tanz, bayrischem 
Bier und Schmankerl Kult ist! Die 
Zelteröffnung ist am 5. Oktober 
um 18 Uhr. Am Freitag und 

Samstag bringen die „Stiefl- 
ziacha“ jeweils ab 20 Uhr  
das Festzelt zum Beben.  
Das wird eine Gaudi! 
 
Und wann und wo?
15. Lenneper Oktoberfest, 

Freitag, den 5. bis Sonntag, den 
7. Oktober im Festzelt an der 
Robert-Schumacher Straße, Vor-
verkauf im Sanitätshaus Kreutzer, 
das gesamte Programm unter:  
www.lennep.info
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Und warum soll ich da hin? 
Weil man sich hier in die 60er 
Jahre versetzt fühlt. RubberSoul, 
die Cover Band der weltbekann-
ten Beatles, zieht ihre Konzertbe-
sucher ab dem ersten Ton in ih-
ren Bann. Mit ihrer authentischen 
Darbietung, schlicht in schwar-
zem Anzug – so wie es von den 

Beatles in ihren Anfängen immer 
getragen wurde – begeistern sie 
tausende Besucher. Und dabei 
gilt immer: Lieber gut interpre-
tiert als schlecht imitiert. Aus 
ihrem fast 70 Songs umfassen-
den Repertoire kreieren sie einen 
mitreißenden Abend mit der 
unverkennbaren Musik der Band 

aller Bands! Die Musik, die sofort 
ins Herz und in die Beine geht!

Und wann und wo?
RubberSoul, Donnerstag,  
21. September, 20.30 Uhr,  
Kattwinkelsche Fabrik,  
www.kattwinkelsche-fabrik.de

Musik,

Herz
die ins

Kattwinkelsche Fabrik
Rubber Soul reisen am 21. September in die 60er Jahre zurück.

Und warum soll ich da hin? 
Weil die Bergischen Symphoniker 
mit dem Duo Frida Gold (Sie 
wissen schon: „Wovon sollen wir 
träumen ...“) das Populäre mit 
dem Kulturellen kombinieren. 

Heraus kommt Popkultur vom 
Feinsten zu Beginn der nächsten 
Runde von On Fire.  
 
Die Konzert-Rreihe hat schon 
beim Auftakt die Zuschauer von 

den Stühlen gerissen. Und wird 
das wieder tun.
Und was und wann und wo?
On Fire #4, Bergische Symphoni-
ker, Sonntag, 21. Oktober,  
18 Uhr, Teo Otto Theater.

Konzert
„On Fire“ geht in die nächste Runde – am 21. Oktober.

geht

Pop und Kultur!
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Und warum soll ich da hin? 
Weil sich Sigh Memory mit der 
Tatsache auseinandersetzt, dass 
unsere Erinnerungen eine eigene 
Persönlichkeit haben, die in uns 
existiert und stetig im Dialog 
mit uns ist. Dieser Dialog findet 
Form auf der Bühne durch Tänzer 

in und außerhalb eines Kubus. 
Erinnerungen tauchen auf und 
verschwinden, der Einfluss auf 
unser alltägliches Leben ist 
nicht zu verleugnen. Le Vu Long 
begegnet in Sigh Memory auch 
der Geschichte seines Landes und 
seiner Heimat und gibt diesen 

Gefühlen eine Form der Nach-
haltigkeit: Schaut hin und seid 
mutig, denn nicht jede Erinne-
rung ist positiv. 
Und was und wann und wo?
Sigh Memory, Samstag, 6. Okto-
ber, 19.30 Uhr, Teo Otto Theater

Und warum soll ich da hin? 
Weil zwei Stunden Tina Teubner 
so schön sind wie die erste Liebe 
und so wirksam wie zwei Jahre 
Couch. Tina Teubner, begnadete 
Komikerin, überirdische Musike-
rin, Kernkompetenz auf dem Ge-
biet des autoritären Liebesliedes, 
hat die Erziehung ihres Mannes 

erfolgreich abgeschlossen und 
sucht nach neuen Herausforde-
rungen. Die Grenzen zwischen 
„privat“ und „politisch“ sind 
nicht mehr aufrechtzuerhalten. 
Die Welt brennt: Tina wagt den 
Blick ins Innerste. Mit ihrer rasier-
messerscharfen Intelligenz, ihrem 
unwiderstehlichen Humor und 

ihrer weltumfassenden Herzens-
wärme scheucht sie ihr Publikum 
auf: Nicht kratzen. Waschen.
Und was und wann und wo?
Tina Teubner, Wenn du mich  
verlässt, komm ich mit ...,  
Samstag, 29. September,  
20 Uhr, Kattwinkelsche Fabrik,  
www.kattwinkelsche-fabrik.de

Kattwinkelsche Fabrik
Tina Teubner spricht Klartext am 29. September in Wermelskirchen.

Tanz
Vietnam Contemporary Dance Theatre 

am 6. Oktober im Teo Otto Theater.

Weniger
Demokratie

wagen!

Getanzte Erinnerungen
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So toll

Und warum soll ich da hin?
Weil Patricia Vonne eine vielseiti-
ge Musikerin, Schauspielerin und 
preisgekrönte Filmemacherin ist. 
Sie gehört zu den schillerndsten 
Figuren der heutigen texanischen 
Musikszene. Mit ihrer Musik 
kreiert sie einen facettenreichen 

Sound aus kernigem Tex-Mex, 
Südstaaten Roots Rock gepaart 
mit einer Prise Country und den 
feurigen Klängen ihres mexikani-
schen Erbes. Durch ihren Bruder 
Robert Rodriguez spielte sie nicht 
nur in einige Filmen, sondern 
schrieb unter anderem die Film-

musik für „Irgendwann  
in Mexiko“ mit Johnny Depp. 

Und wann und was und wo? 
Patricia Vonne, „A mextex 
stingray with a rock n´ roll heart“, 
10. Oktober, Haus Eifgen,  
http://kultin-wk.de

Konzert
Patricia Vonne am 10. Oktober im Haus Eifgen.

Die kultige Schwester

Kattwinkelsche Fabrik
Erwin Thoma spricht am 6. November in 

„100 % in Holz“ übers Bauen für die  
Zukunft. Und die Faszination Wald.

Und warum soll ich da hin?
Weil der Wald eine wahre Wun-
derwelt ist. Voller Leben. Voller 
Geheimnisse. Und: Voller wertvol-
ler, nachwachsender Rohstoffe. 
Erwin Thoma, der für den Wald 
lebt, einst Förster war und heute 
Bücher schreibt und auf einzigar-
tige Weise Häuser aus Holz baut, 
kann viele Geschichten rund  
um den Wald und die neue  
Holzklasse erzählen, mit der  
er arbeitet. Macht er auch –  

bei seinem Vortrag „100% in 
Holz – Bauen für die Zukunft“ 
am 6. November um 19 Uhr in 
der Kattwinkelschen Fabrik in 
Wermelskirchen. Ein Abend für 
Menschen, die den Wald lieben. 
Und ebenso für jene, die neu und 
anders bauen wollen. Sie alle 
dürfen im Anschluss gerne mit 
Erwin Thoma diskutieren. Veran-
staltet wird der Abend von der 
Zimmerei Zultner aus Hückeswa-
gen, die bei ihren Bauvorhaben 

selbst auf den Naturstoff Holz 
setzt. Die Erlöse stiftet Zultner ei-
nem guten Zweck – sie kommen 
dem Kinderhospiz Burgholz zu 
Gute.

Und wann und was und wo? 
Erwin Thoma: 100 % in Holz – 
Bauen für die Zukunft,  
6. November, 19:30 Uhr, Kattwin-
kelsche Fabrik Wermelskirchen, 
Eintritt 5 Euro (wird gespendet 
ans Kinderhospiz Burgholz)

ist die Holzklasse
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Und warum soll ich da hin?
Weil Sie schön sind. Ja, genau 
Sie! Nein? Aber in Ihnen steckt 
wahre Schönheit! Genauso wie 
in Carolin Seeger und Christoph 
Schlewinski von „Fußpflege 
Deluxe“. Die beiden sind „Die 
schönste Frau der Welt! ... und 

ER!“ Experten auf dem Gebiet der 
„Schönheit“ in jeder Form. Aber 
was ist Schönheit eigentlich? Ein
Heidi-Klumeskes Aussehen?
Ein Sixpack, auf dem man Par-
mesan reiben kann? Oder liegt 
die Schönheit im Detail? Entde-
cken Sie mit Fußpflege Deluxe die 

Schönheit der Sprache, des
Irrsinns, vielleicht die Ihres  
Sitznachbarn und vieles mehr. 

Und wann und was und wo? 
Die schönste Frau der Welt ... 
und ER!, Freitag 28. September, 
20 Uhr, Rotationstheater

Kabarettduo
„Die schönste Frau der Welt! ... und ER!“ 
am 28. September im Rotationstheater.

Fußpflege

deluxe

Und warum soll ich da hin? 
Weil der Tag des Kaffees interes-
sant für alle ist, die sich vom  
Anbau bis zur Tasse für das 
Naturprodukt und die Men-
schen, die dahinter stehen, 
interessieren. Seit 2006 werden 
Kaffeeliebhaber weltweit jedes 
Jahr animiert, den Ehrentag des 
magischen Getränks in Würde zu 

feiern. Also hin zum Restaurant 
Heldmann, um anlässlich des 
Tags des Kaffees bei der Bene-
fizveranstaltung zugunsten der 
Aktion Kinderpläne zu feiern.  
 
Organisiert von den Remscheider 
Familienbetrieben Heldmann, 
Obermeit und Rigano. Die 
Teilnahme ist nur nach vorheri-

ger Reservierung im Restaurant 
Heldmann möglich. 

Und wann und was und wo?
Benefizveranstaltung, Restaurant 
Heldmann, 30. September,  
12-16 Uhr. Die Karten kosten  
59 Euro, von denen 20 Euro  
als Direktspende an die Aktion 
„Kinderpläne“ gehen.

Genuss und Charity
Ausgelassen den Tag des Kaffees feiern – im renommierten  

Restaurant Heldmann am 30. September.

Kaffee!Lecker
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Auf geht´s zum 

Genuss
Schlemmertour

Bergische Köstlichkeiten & Einblicke in die Stadtgeschichte am 3.11.

Und warum soll ich da hin?
Weil ein kulinarischer Rundgang 
durch die Remscheider Innen-
stadt einfach klasse ist. Neben 
den bergischen Köstlichkeiten 

erleben die Besucher spannende 
Rückblicke und Einblicke in die 
Remscheider Stadtgeschichte. 
Außerdem bekommt man für den 
Preis drei leckere Speisen. 

Und wann und was und wo? 
Schlemmertour, 3. November,  
18 Uhr in der ErlebBar in  
Remscheid. www.378meter.de

Und warum soll ich da hin?
Weil Sam Armstrong ein be-
deutendes neues Talent ist. Der 
englische Pianist begeistert vor 
allem mit seinen Interpretatio-
nen, die durch seine großartige 
Individualität ein eigenes Leben 
beginnen. Und weil 2018 das 

Debussy-Jahr ist! Denn vor genau 
100 Jahren verstarb Claude 
Debussy, der großartige franzö-
sische Komponist, der mit seinen 
Kompositionen völlig neue Klang-
welten eröffnete. Jetzt spielt Sam 
Armstrong diese „Hommage à 
Claude Debussy“.

Und wann und was und wo?
Sam Armstrong, „Hommage à 
Claude Debussy“, Sonntag,  
21. Oktober, 17 Uhr,  
Klosterkirche
www.klosterkirche.de,  
www.weltklassik.de

Weltklassik 

am Klavier
Konzert

„Hommage à Claude Debussy“ am 21. Oktober in der Klosterkirche.
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Ab dem 4. Oktober 
 

an über 300 Auslegestellen erhältlich. 

Freuen Sie sich drauf!

ENGELBERT echt.lecker. 
steht für die guten 
Restaurants im Bergischen, 
tolle Reportagen rund 
um Genuss und tolle 
Geschichten für die 
Küche zu Hause.

Engelbert Solingen: 
Jaqueline Pylla, 0212/ 299-202 oder
jaqueline.pylla@solinger-tageblatt.de

Engelbert Remscheid und Umgebung: 
Salima Khallouki, 02191/909-247 oder
salima.khallouki@rga-online.de

www.engelbert-magazin.de

Die Sonderausgabe
im DIN A4 Format

Die Sonderausgabe 
im DIN A4 Format

echt.lecker
.

Symbolfoto

Fo
to

lia
| 

©
 L

IG
H

TF
IE

LD
 S

TU
D

IO
S



60 ENGELBERT

Der Braukessel 
steht mitten in der 
Wirtschaft Richard 
Becker und ist so 
etwas wie das 
Herzstück.

Alle Fotos:  
Michael Schütz

Ehringhauser Gold und Kup-
fer. Das gibt es hier für die 
Gäste täglich. Aber selbst-

verständlich nur im übertragenen 
Sinne. Denn dabei handelt es 
sich nicht um die Metalle selbst, 
sondern um das selbstgebraute 
Bier von Wolfgang Paffrath. 
Vor zwölf Jahren kam der Besitzer 
der Wirtschaft Richard Becker 
auf die Idee, sein eigenes Bier zu 
brauen. Gesagt, getan. Inmitten 
des gemütlichen Ehringhauser 
Restaurants steht ein großer 
Braukessel. Für ENGELBERT 
erklärt er seinen eigenen 

Brauvorgang. Für ein gutes Bier 
bedarf es nur vier Zutaten: Malz, 
Wasser, Hopfen und Hefe.

Die Grundlage des Bieres ist 
das Malz. Zwei Säcke voll 
mit Gerste werden zu Anfang 
geschrotet und gelangen durch 
ein Rohr von der Mühle in den 
Braukessel. Hier werden sie 
mit einem Rührwerk mit dem 
zweiten Bestandteil des Bieres 
vermischt, dem Remscheider 
Wasser. Diese Mischung aus der 
geschroteten Gerste und Wasser 
heißt Maische. Die wird nun mit 

sogenannten Rasten, also unter-
schiedlich langen Pausen, erhitzt 
und stets in Bewegung gehalten. 
„In meinen Anfangszeiten habe 
ich schonmal vergessen das 
Rührwerk anzustellen“, erinnert 
sich Paffrath lachend zurück. „Ich 
hatte in der Mitte nur noch einen 
großen Klumpen und alles war 
umsonst.“ Das passiert ihm jetzt 
garantiert nicht mehr. 
Während der langsamen Erhit-
zung von 50 über 60 Grad bis hin 
zu 78 Grad entwickelt sich die 
Stärke des Malzes in Zucker und 
somit in Alkohol. „Der Stamm-

Becherweise 
Wolfgang Paffrath verrät Engelbert exklusiv, wie  
er im Wirtshaus Richard Becker sein Bier braut.

15 Minuten bei ...

Richard Becker

Freie Zeit



6161ENGELBERT

Restaurant Richard Becker
Inhaber: Wolfgang Paffrath
Ehringhausen 65 

42859 Remscheid
E-Mail: info@wirtschaft-becker.de
www.wirtschaft-becker.de

Telefon: (0 21 91) 59 22 497
Mobil: (01 70) 3808154

Die Wirtschaft Richard Becker verlost ein Essen für zwei Personen – natürlich mit einem Bier nach Wahl. 

Hier die Preisfrage: Wie heißen die beiden Biersorten?
Mailen Sie die Antwort an redaktion@engelbert-magazin.de. Einsendeschluss ist der 10. November 2018.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter des Remscheider Medienhauses und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Barauszahlung nicht möglich.

Essen für zwei Personen gewinnen!

würzgehalt des Bieres kann von 
einer sogenannten Bierspindel 
erfasst werden. Sie misst den 
Zuckergehalt“, erklärt Wolfgang 
Paffrath. Ehringhauser Gold und 
Kupfer enthalten ungefähr einen 
Wert von 13,5-14 Prozent, was 
einen endgültigen Alkoholgehalt 
von 5 Prozent ergibt.

Der dritte Bestandteil, also der 
Hopfen, ist grundlegend für 
den Geschmack des Bieres. Hier 
unterscheiden sich die Biere von-
einander. Je mehr Hopfen, desto 
bitterer das Bier. So kommen 
beim Ehringhauser Gold 250 
Gramm Hopfen hinzu und beim 

Kupfer nur 170 Gramm. Noch ein 
Unterschied zwischen den beiden 
Sorten ist die Farbe. Durch das 
Hinzugeben von dunklen Malzen 
färbt sich das Bier. So verdankt 
das Ehringhauser Kupfer seine 
dunkle Farbe dem zusätzlichen 
Malz. 

So, fast fertig. Nach dem Erhitzen 
wird das Bier in einen Läuterbot-
tich gepumpt. Die Bestandteile 
der Maische setzen sich am Bo-
den ab und sedimentieren. Das 
sogenannte „junge Bier“ fließt 
nun langsam durch die Ablage-
rung wieder in den Braukessel 
zurück und wird mit der „Förde-

rin“ des Bieres versetzt –  
der Hefe. Zusätzlich wird das  
Bier nochmal richtig erhitzt. 
Insgesamt auf bis zu 99 Grad. 
Es hat nun Zeit zu gären, bevor 
es für die Aufbewahrung in die 
Tanks im Keller geleitet wird. 
„Gar nicht so schwer, oder?“, 
fragt Wolfgang Paffrath nach 
seiner Erklärung lachend. Auf 
jeden Fall spannend. Als Gast 
kann man dabei zusehen, wie 
das Bier gebraut wird. Ab und zu 
plätschert es oder man hört leise 
das Rotieren des Rührwerkes. 
Dazu die Wohnzimmeratmosphä-
re der Wirtschaft Richard Becker. 
Ziemlich gemütlich … 
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Okay, mit diesen Vorurteilen 
im Kopf stehe ich vor dem 
Renault Alaskan: Was, so 

ein Riesengeländewagen? Der 
ist doch bestimmt total laut. Und 

völlig unhandlich. Und richtig un-
bequem ... was für ein Quatsch.
Und es dauert keine fünf Minu- 
ten, bis ich das herausgefun-
den habe. Platzgenommen im 

fast fünfeinhalb Meter langen 
Alaskan, sich kurz umgeschaut, 
direkt wohlgefühlt. Kein Wunder: 
Denn innen macht der Kraftmeier 
auf geschmeidig. Er schaut aus 

Fahrspaß
Renault bringt mit dem Alaskan einen echt fetten Geländewagen 

auf die Straße. Der zeigt sich aber überaus sensibel und macht 
dem Handwerker genauso viel Laune wie der Großfamilie.

K
ra
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m
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er

mit Herz

Freie Zeit
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und mutet an wie ein toll ausgestattetes Mittelklas-
seauto. Alles an Assistenzsystemen an Bord, was 
man braucht (über die Rückfahrkamera freue ich 
mich ganz besonders), superbequeme Ledersitze, 
elegantes Design. Hier lassen die Franzosen eben 
ganz ihren Faible für Eleganz spielen.

Der Viertürer bietet auch auf den Fondsplätzen 
viel Raum, hinter denen sich direkt senkrecht die 
erste Heckscheibe erstreckt. Denn unser Alaskan 
hat davon zwei. Häh? Wie jetzt? Ganz einfach: Von 
Hause aus ist der Renault ein Pickup mit riesiger 
Ladefläche. Die kann man aber zusätzlich mit einem 
Aufbau bestücken, der wiederum ein eigenes Heck-
fenster hat. Vorteil: Das Gepäck oder die Ladung 
ist komplett separiert. Die Ladeklappe ist ebenso 
wie die gesamte Ladefläche so stabil und robust, 
dass man am liebsten gleich mal ein paar Holz-
scheite aus dem eigenen Waldstück hinten aufladen 
möchte.

Jens Wisniewski, Geschäftsführer des Renault 
Autohauses Berghaus in Remscheid, weiß, dass 
solch ein Auto vor allem von Handwerkern gekauft 
wird, die ihr gesamtes Equipment problemlos hinten 
drauf bekommen (und dank einer Zuladung von 
900 Kilogramm dabei auch nicht zimperlich sein 
müssen). Wenn der Handwerker dann im Herbst mit 
der gesamten Familie in den Urlaub fahren möchte, 
braucht er dafür jedenfalls kein weiteres Auto. 
Sondern kann im Alaskan auch alles an Spiel-, 
Sport- und Spaßgeräten mitnehmen, die man sich 
vorstellen kann.
Das Tollste: Diese Fahrt in den Urlaub wird dann ein 
echtes Vergnügen. Denn der Renault Alaskan fährt 
sich fantastisch. Der 190 PS-Motor bringt den Ge-
ländewagen ordentlich auf Touren, dank der hohen 
Sitzposition und der guten Federung segelt man 
dann ziemlich lässig durch den Verkehr, ganz gleich 
ob auf der Lenneper Straße zur Autobahn 1 oder 

Zeigt, was Sache ist: Mit seiner auffälligen Front 
macht der weit mehr als fünf Meter lange Alaskan 

Eindruck. Und er überzeugt mit inneren Werten, wie 
dem ausgeglichenen Fahrwerk, dem bärenstarken Mo-
tor und jeder Menge Platz.      Alle Fotos: Sandra Juhr

mit Herz
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auf der Bahn selbst, wenn es zur Eschbach-Talsperre 
geht. Einparken und rangieren auf dem Parkplatz? 
Kein Problem. Zugegeben: Es mag Parkhäuser im 
Bergischen geben, die man seinem neuen Alaskan 
nicht zumuten würde. Aber man sperrt ja auch 
einen Tiger nicht in eine Vogelvoliere. 
Nein, dieser Tiger braucht Raum – und er bietet 
ihn selbst. Zum Beispiel auch für den Freizeitsport-
ler, den Outdoorfan und den Camper. Vorzelt und 
Gepäck hinten drauf, Wohnwagen oder Pferdean-
hänger hinten dran – denn 3,5 Tonnen Zugkraft 
sind echt ein Wort. Und der Alaskan-Spaß beginnt! 
Auch, weil alle Vorurteile gegenüber diesem beein-
druckenden charmanten Riesen von vorgestern sind.
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Leichte Schräglage in Bliedinghausen? 
Nicht mehr als eine kleine Fingerübung 
für den Alaskan. Unten: Der Aufbau ist 
optional. So wird der Pickup zum Kombi, 
in dem man zur Not auch mal lang aus-
gestreckt ein Päuschen einlegen kann.

Renault
Alaskan Intens

Geländefahrzeug
140 kW (190 PS), Diesel

Länge/Breite/Höhe 5,40 Meter/ 
1,79 Meter/1,85 Meter (ohne Außenspiegel)

Höchstgeschwindigkeit 180 km/h
Stufenloses Automatikgetriebe

Heckantrieb mit zuschaltbarem Frontantrieb
zulässige Anhängelast 3,5 Tonnen

Preis ab 46.800 Euro 
CO2-Emissionen (kombiniert): 183 g/100 km

Schwelmer Straße 31
42897 Remscheid-Lennep
Telefon: 02191/7893047
montags und donnerstags ist Ruhetag
dienstags und mittwochs 17 - 21 Uhr
freitags 14 - 22 Uhr
samstags 12 - 22 Uhr
sonntags 12 - 21 Uhr

PayPal Zahlung, Kartenzahlung an der Tür bei Lieferung sowie
Barzahlung möglich!

Liefergebiet: Lennep, Lüttringhausen, Remscheid, Radevormwald,
Beyenburg und Wermelskirchen

www.facebook.com/BurgerShackLennep

Unser Qualitätsversprechen:
✶ handgefertigte Hamburger

✶ Texas Barbecue mit Spareribs
Pulled Pork und Brisket

✶ täglich frische Burgerbrötchen

✶ eigene Gewürzmischung

✶ frisches Gemüse

✶ Homemade Brownies &
Homemade Lemonade

Achtung! Neuer Online
Shop!

www.burgershacklenn
ep.de
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Ich lese ja ganz gerne mal diese Sonderausgaben 
von GEO. Kürzlich fiel mir eine über unseren 
Wald in die Hände und ich dachte: Wow, span-

nend. Ist es auch, wenngleich mir doch manches 
ein bisschen banal vorkam. Von wegen: Gehen Sie 
in den Wald! In die Natur! Verlassen Sie auch mal 
die ausgetretenen Pfade und erkunden Sie neue! 
Fassen Sie mal ein Blatt an oder einen Baum. Und 
tanken Sie so richtig auf. Und so weiter. Hallo?, 
dachte ich so beim Lesen. Ich bin jeden Tag mit 
dem Hund im Wald, wem erzählen die das eigent-
lich? Klar, all jenen, die vor lauter Innenstadtbeton, 
Digitalisierung und medialer Dauerberieselung den 
Wald vor lauter Bäumen gar nicht mehr sehen. 

Bei unseren Recherchen stellen wir indes oft fest, 
dass gerade in Remscheid viele Menschen die 
Nähe zur Natur so schätzen. Fragt man sie, warum 
sie gerne in Remscheid leben, kommt gleich nach 
der unsäglichen Erstantwort (Sie ahnen es: „Weil 
man von hier so schnell in Düsseldorf oder Köln  
ist ...“) diese hier: „Man ist ja mit dem Auto in we-
niger als zehn Minuten im Grünen, egal, wo man 

wohnt.“ Mal abgesehen davon, dass man heutzuta-
ge auch mit einen E-Bike (und immer auch zu Fuß!) 
sehr komfortabel und zugleich waldschonend in 
die Natur kommt, steckt da was Wahres hinter: Wir 
leben hier wirklich im Grünen. Gut, diesen Sommer 
sah dieses mitunter recht braun aus, aber seien wir 
ehrlich, so was wird auch so schnell nicht wieder 
vorkommen. 

Nun aber mal Hand aufs Herz: Wie oft gehen Sie 
denn wirklich in den Wald? Ins Grüne? Ganz ohne 
Smartphone? Wie oft in der Woche oder im Monat 
genießen Sie die Natur rund um Remscheid, die 
famosen Wälder des Eschbachtals, die Stau-
seen Lenneps, die tiefen Täler Reinshagens und 
Ehringhausens? Wann haben Sie das letzte Mal 
eine Eiche berührt? Oder ein Reh auf einer Lichtung 
nicht nur gesehen, sondern es auch eine Zeitlang 
beobachtet? Machen Sie es. Gerade jetzt im Herbst. 
Am besten jeden Tag, und wenn es nur für ein paar 
Minuten ist. Denn es tut einfach verdammt gut. 

Ihr Daniel Juhr

Übern Berg
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• Renault Partner
• Dacia Partner
• Transporter Stützpunkt

über 50 Jahre

*Verkauf, Beratung, Probefahrt nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–12.30 Uhr

42897 Remscheid, Trecknase 10–12, Tel. 02191 /96700, www.autohaus-berghaus.de

Jeden

Sonntag

Schautag*
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Wir sind da,  
wo Sie uns  
brauchen!

VOLKSBANK
BANKING

&

www.bergische-volksbank.de


